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Der Halliſche Courier
(im Schwetſchke' ſchen Verlage)

Zeitung ſür Stadt und Fand.

Jn der Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke). Redakteur Dr. Schadeberg,

M 389. Halle, Freitag den 22. Auguſt 1851.
Erſte Ausgabe.

Der Vierteljährliche Abonnements Preis beträgt für unſere unmittelbaren Abnehmer 225/, Sgr., durch die reſp. Poſt Anſtalten nur 26 Sgr.

Die auswärtigen Beſtellungen auf unſere Zeitung bitten wir bei den Königlichen Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſcher Courier bei Schwetſchke
zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe

An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)
an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland.
Berlin, den 20. Auguſt. Ueber die Reiſe des Königs mel

det die „Neue Preuß. Zeitung Geſtern (19. Auguſt) haben Se.
Majeſtät der König Allerhöchſtſich von Frankfurt über Darmſtadt
nach Baden begeben, wie unſern Leſern durch unſre geſtrige tele
graphiſche Depeſche aus Frankfurt bereits bekannt iſt Se. Maje
ſtät werden den ganzen heutigen Tag (20. Auguſt) in Baden zubrin
gen, morgen aber (21. Auguſt) über Gernsbach, (in deſſen Nähe
Allerhöchſtdieſelben die von Uhland. beſungene Burg Eberſtein beſuchen
werden) Freudenſtadt, Haigerloch nach Hechingen gehen. Gegen
9 Uhr Abends gedenken Se. Majeſtät dort einzutreffen Und in den
für Allerhöchſtdieſelben bereit gehaltenen Appartements in der Villa
Eugenia (von der verſtorbenen Fürſtin Eugenie erbaut) abzutreten.
Den 22. Auguſt werden ſeine Majeſtät in Hechingen verweilen,
am 23. Auguſt daſelbſt die Erbhuldigung annehmen und am 24.
nach dem Gottesdienſt nach Sigmaringen fahren, wo Allerhöchſt
dieſelben um 3 Uhr Nachmittags eintreffen und im Schloſſe daſelbſt
abtreten werden.

Der Prinz Friedrich von HeſſenKaſſel in Begleitung ſeines Ad
jutanten, des Königl. Däniſchen Kammerjunkers von Lindholm, iſt
von Kaſſel wieder hier eingetroffen.

Der General Lieutenant und Chef des Generalſtabs der Armee,
v. Reyher, iſt nach Groß Oſchersleben abgereiſt.

Die Seitens des Miniſteriums an alle Provinzial Regierungen
und an das Polizei Präſidium in Berlin erlaſſene Jnſtruktion rück
ſichtlich der PrüfungsKommiſſionen für Buchhändler und
Buchdrucker enthält, wie verlautet, im Weſentlichen folgende Be
ſtimmungen Für jeden Regierungs Bezirk reſp. die Stadt Berlin,
wird eine Prüfungs Kommiſſion für Buchhändler und eine ſolche für
Buchdrucker gebildet. Die Kommiſſionen beſtehen beziehungsweiſe
aus 2 Buchhändlern oder 2 Buchdruckern und einem Vorſitzenden,
welcher Letztere vom Regierungspräſidenten (in Berlin vom Polizei
präſidenten) ernannt wird. Die techniſchen Mitglieder werden durch
die Buchhändler, beziehungsweiſe Buchdrucker, des ganzen Regierungs
bezirks reſp. der Stadt Berlin gewählt, und zwar in den Provinzen
deren 4, in Berlin 8. Wahlberechtigt und wahlfähig ſind nur die
Buchhändler, reſp. Buchdrucker, welche ihr Gewerbe mindeſtens 3
auf einander folgende Jahre betrieben haben und wegen PreßVerbre
chen, Preß Vergehen und PreßUebertretungen noch nächt beſtraft
ſind. Aus den ſo Gewählten wählt der Vorſitzende der Prüfungs
Kommiſſion zu jeder Prüfung die Examinatoren aus und vereidet ſie
beim Zuſammentritt der Kommiſſion mittelſt Handſchlages. Der
zu Prüfende hat ſein Geſuch um Zulaſſung bei der Bezirks Regierung
oder dem Polizei Präſidium in Berlin mit beigefügtem kurzem Le
benslauf und dem Nachweis daß er das 24ſte Lebensjahr zurück
gelegt, einzureichen. Eine Beſchwerde bei den Miniſterien über Nicht
Zulaſſung findet binnen 4 Wochen ſtatt. Jede Prüfung zerfällt in
eine mündliche und eine ſchriftliche wozu für Buchdrucker noch eine
techniſche tritt. Die techniſche Prüfung findet in der Officin eines
PrüfungsKommiſſarius ſtatt. Die ſchriftlichen Arbeiten beſtehen in
einer Aufgabe in Bezug auf Technik und in einer Aufgabe, welche
beweiſen ſoll, daß der Candidat mit den ſein Gewerbe betreffenden
geſetzlichen Beſtimmungen bekannt iſt. Die mündliche Prüfung er

reckt ſich auf das Techniſche des Gewerbes und die dafür erforder
liche allgemeine Ausbildung, für den Buchhändler mehr auf Literatur

Geſchichte, für den Buchdrucker mehr auf Sprachkenntniß. Wer
die ſchriftliche oder mündliche Prüfung nicht beſteht, darf ſich erſt
nach 6 Monaten wieder für eine oder die andere melden die techni
ſche Prüfung kann nicht vor Ablauf eines Jahres wiederholt werden.

Die „Königsb. Hart. Ztg.“ beſtätigt, was über die tilſit er
Minoritätswahl vom 15. geſchrieben ward. Anweſend waren 35 Mit
glieder, von denen nach Verleſung des Reſcriptes 27 die Verſamm
lung verließen. Die 8 Zurückgebliebenen wählten. Selbſt bei die
ſer geringen Zahl von Wählern kamen jedesmal unbe
ſchriebene Stimmzettel vor.

Bei einem kürzen Verweilen Sr. Majeſtät in der weſtphäliſchen
Stadt Gütersloh redete der Paſtor Greve den König, der ausge
ſtiegen war, mit einigen begrüßenden Worten an und empfahl auch
das neue unter dem Direktorate des Dr. Rumpel (früher in Halle)
ſtehende Gymnaſium der Huld und Gnade Sr. Maj. Der König
dankte hierauf ſehr huldreich für die Begrüßung und ſprach ſich auf
das Beſtimmteſte und Entſchiedenſte für die Anſtalt aus. Se. Maj.
ſagte u. A. „Jch habe mit ſehr großer Freude von Jhrem Unterneh
men gehört; das, was Sie gegründet haben, enthält eine bittere und
ſchwere Anklage gegen die anderen Lehranſtalten, aber ſie iſt gerecht
und wohlbegründet, man kann ſie nicht oft genug wiederholen viele
unſerer Lehranſtalten ſind glaubensbaar; man darf dies gerade in un
ſerer Zeit nicht aus falſcher Weichheit verſchweigen. Jch bin für Jhr
Unternehmen mit Meinem ganzen Herzen; es ſoll und muß unter
ſtützt werden.“

Man lieſt in der Niederſ. Ztg. dem Organe der hannoverſchen
Junker: „Ueber die kürzliche Anweſenheit des Königs von Preußen
und faſt noch mehr über das Verweilen des preußiſchen Miniſterprä
ſidenten von Manteuffel (in Hannover) finden begreiflich die verſchie
denartigſten Deutungen ſtatt. Namentlich der Umſtand, daß mit
Hrn. v. Manteuffel gleichzeitig mehrere zum Theil hervorragende preu
ßiſche Miniſterialbeamte auch den Sonnabend noch hier anweſend ge
weſen, giebt Veranlaſſung zu den übertriebenſten Muthmaßungen.
Es wird uns nun auf das Beſtimmteſte verſichert, daß zwiſchen den
beiden Monarchen kein Wort über Politik gewechſelt ſei, was nament
lich darin ſeinen Grund haben dürfte, weil unſer König erſt eben von
einem zwar heftigen, aber nur kurzem Unwohlſein wieder hergeſtellt
war. Hrn. v. Manteuffel anlangend, ſo können wir aus ebenfalls
guter Quelle nur beſtätigen, daß derſelbe Konferenzen theils mit dem
Miniſterpräſidenten v. Münchhauſen, theils mit anderen hieſigen No
tabilitäten gepflogen hat. Gegenſtand der Beſprechung ſind dem Ver
nehmen nach die provinziallandſchaftliche Angelegenheit (die jetzt be
kanntlich keine ſpezifiſch hannoverſche Frage mehr iſt) und allerdings
wohl nur andeutungsweiſe, die Zolleinigungsangelegenheit geweſen
Die Berührung des letzten Punktes ſoll zuerſt diefſeit s veranlaßt
und von preußiſcher Seite ſehr wohl aufgenommen ſein.“

Der Weſerzeitung zufolge iſt die von Oeſterreich und Baiern
unterſtützte Forderung des kurheſſiſchen Bevollmächtigten zu Wnrt
furt auf matrikularmäßige Vertheilung der heſſiſchen Exekutions n
beim Bundestage in Verhandlung. Der Haupbetraeneren a
1,800,000 fl. gusmachen. Der Kurheſſen zuſanende t e war
deutend genug, um das Deficit des neuen ohnehin be aſteten Budget

im. ſchwellen. Wohlunterrichteteüber ein jemals dageweſenes Maß anzu ne für Kurheſ000,000 Thlr. an, eine für Kurſchlagen dies Deficit auf circa 3,000, T uf den Kopf ſeinerſen ſehr bedeutende Summe, die über 4 Thlr. a



Bevölkerung beträgt, deren große Mehrzahl theils ſehr ſchwach, theils
gar nicht ſteuerfähig iſt.

Magdeburg, d. 20. Aug. Jn der heutigen nicht öffentlichen
Sitzung des Gemeinderaths wurde der Ober Regierungs Rath Haſ
ſelbach zu Minden zum erſten Bürgermeiſter der hieſigen Stadt
ewählt.s Frankfurt a. MN., d. 18. Auguſt. Jn „gutunterrichteten

Kreiſen“ ſetzt ſich die Anſicht in Folge allerlei Anzeichen feſt, daß die
nächſte Löſung der ſchleswig-holſteiniſchen Frage weſentlich im Sinne
Dänemarks nicht mehr lange auf ſich warten laſſen werde. Die Er
fahrung von der öffentlichen Meinung ſoll nach der Meinung leiten
der Staatsmänner dazu berechtigen, ihr auch das Letzte zu bieten,
reſp. ſie gänzlich unberückſichtigt zu laſſen. Ruhige Beobachter er
warten demnächſt für Holſtein daſſelbe däniſche Rachewerk, unter dem
Schleswig bis jetzt ſeine „Pacification“ finden ſollte!

Ziemlich ſicherem Vernehmen nach ſind neue Proteſte Englands
und Frankreichs gegen den Geſammteintritt Oeſterreichs als Antwort
auf den neulichen Bundesbeſchluß eingelaufen. Daß man ſich von
Seite Englands wenigſtens in ſeiner angeblichen Zuverſicht, daß mit
jenem Bundesbeſchluſſe jede fernere Einrede deſſelben beſeitigt ſei, ge
täuſcht haben muß beweiſt die neueſte Sprache der halbamtlichen
„Oeſterr. Corr.“ gegen Lord Palmerſton, den erſten „Revolutionär“
Europas, die faſt das Maß der gegenſeitigen officiöſen Artigkeit über
ſteigen dürfte.

Hamburg, d. 15. Auguſt. Nach glaubwürdigen Privatbriefen
aus Braſilien ſollen die dort angekommenen 1100 Mann angeworbe-
ner deutſchen Truppen vom Kaiſer mit großer Freundlichkeit aufge
nommen worden ſein. Es iſt einem Theil des deutſchen Muſter
bataillons ſeitens des braſiltaniſchen Gouvernements bereits die Land
ſtrecke angewieſen worden, wo er ſich niederlaſſen und den Kern einer
Art Militärgrenze nach Vorbild des gleichlautenden öſterreichiſchen
Militärdiſtrikts bilden ſoll. Es ſoll noch immer Hoffnung vor
handen ſein, daß die Differenzen zwiſchen Braſilien und den La Plata
Staaten auf eine gütliche, den Intereſſen beider Länder angemeſſene
Weiſe beigelegt werden würden, eine Hoffnung, die wir im Jntereſſe
des Friedens und der Verkehrsverhältniſſe bald verwirklicht zu ſehen
wünſchen

Lübeck, d. 18. Aug. Laut zuverläſſigen Nachrichten aus dem
Herzogthume Lauenbürg fängt die daſelbſt wieder erſtarkende däni
ſche Regierung an, möglichſt viel baares Geld aus dem Lande zu
iehen und in die däniſche Staatskaſſe zu Kopenhagen fließen zu laſum Jn vergangener Woche ſind allein 74,000 Thlr. in drei Sendun

gen über Hamburg nach der däniſchen Hauptſtadt expedirt worden.
Ob die ganze Einnahme des kleinen Landes welche für das Jahr
1851 auf 377,231 Thlr. veranſchlagt iſt, auf ſolche Weiſe nach Ko
penhagen geſchafft werden ſoll, läßt ſich vor der Hand nicht angeben,
daß aber dieſe maſſenhafte Geldausfuhr gegen die Landesgeſetze ver
ſtößt, dürfte kaum zu bezweifeln ſein, wenn man den Art. 16 des
Landesreceſſes lieſt, wo geſchrieben ſteht: „Jm Uebrigen wollen wir
und unſere Succeſſores von ſolchen des Landes Beytrag, wann Rit-
ter und Landſchaft eine billige mäßige zulängliche Summe von Zeit
zu Zeit verwilligen, die Reichs und Crayß Anlagen, auch andere zu
Landes Nothdurft erforderte Koſten davon übernehmen.“ Unſers Wiſ
ſens hat eine derartige Verwilligung zur Zeit nicht ſtattgefunden.

Von der Niederelbe, d. 18. Auguſt. Wir hatten geſtern
Gelegenheit, von zwei zuverläſſigen Bekannten, die in dieſen Tagen
aus dem Schleswigſchen zurückgekehrt waren, Mittheilungen über
die dort herrſchende Stimmung zu erhalten. Trotz des fortdauernden
harten militairiſchen und Pöbeldrucks verzweifeln die Deutſchgeſinnten
keineswegs. Jhr geſellſchaftlicher Einfluß und ihre hervorragende Jn
telligenz bewirkt, daß alle von der däniſchen Propaganda unternom
menen Verſuche, ihnen das Leben recht ſauer zu machen und ſie da
durch zur Auswanderung aus dem Lande oder zur Annäherung an
die däniſche Partei zu zwingen, ſcheitern. Jn neueſter Zeit bemerkt
man unter ihnen beſonders ein ſehr erfreuliches feſtes Zuſammenhal-
ten. Dennoch hat die Einreihung beurlaubter Offiziere und Solda
ten der frühern ſchleswig-holſteiniſchen Armee in die däniſche, wie ſich
von ſelbſt verſteht, für den Augenblick einen düſtern und tiefen Ein
druck gemacht. Vorgeſtern kamen die Neuausgehobenen aus Eckern
förde in Friedrichſtadt an, um dem daſelbſt garniſonirenden däniſchen
dritten Jaägercorps eingereiht zu werden. Auch aus andern Diſtrik
ten Schleswigs werden die Rekruten in dieſen Tagen in Friedrichſtadt
eintreffen.
„Wien, d. 18. Auguſt. Man trägt ſich ſeit einigen Tagen

viel mit dem Gerüchte, daß es in Mailand zu einem offenen Auf
ſtande gekommen ſei: das ſcheint jedoch nur eine Börſencombination
zu ſein, die auf den Geldcours wirken ſoll. So viel aber iſt gewiß,
daß man in dem öſterreichiſchen Jtalien, um jeder Erhebung begeg
nen zu können die größten Befeſtigungsarbeiten vornimmt. Jn der
unmittelbaren Nähe des Gardaſees werden Forts aufgerichtet; im
Falle der Eroberung eines ſolchen ſchlägt ſich die Mannſchaft in ein
nächſtes und ſo fort, und jedes derſelben kann in die Luft geſprengt
Dir ohne daß dadurch den benachbarten Forts ein Schaden er
wächſt.n der „Schleſiſchen Zeitung berichtet man aus Wien Einen
bemerkenswerthen Gegenſatz zu der Sorge des Klerus, Alles zu ent
fernen was ſeinen Beſtrebungen im Wege ſteht, bildet der Ueber
tritt mehrerer katholiſcher Prieſter zum Proteſtantismus. Kaum
hat nämlich der Kaplan Juranek mittelſt Anſchlags an den Kirchen
ihüren ſeinen Austritt aus der katholiſchen Kirche erklärt, ſo findet
ſich bereits ein anderes Glied des Klerus, welches dem Erſtern ſolgt.

P. Klejzar, ein Rloſtergeiſtlicher, iſt es, welcher ſein Kloſter verlaſſen
hat und ebenfalls zum Proteſtantismus übergetreten iſt. Der Biſchof
von »Königgrätz hat bereits den Bann über den Apoſtaten ausgeſpro

en. Wenn man nun auch dieſe einzelnen Vorfälle nicht als Be
weis gelten laſſen will, daß die innern Zuſtände des klerikalen Lebens
in Oeſterreich gar manchen Zwieſpalt enthalten, der ſich nicht leicht
mehr verbergen läßt, ſo müſſen doch die Zwiſtigkeiten, welche eben
jetzt zwiſchen dem Kloſter und dem weltlichen Klerus beſtehen dem
unparteiiſchen Beobachter die Ueberzeugung verſchaffen, daß Vieles
nicht ſo iſt, wie es ſein ſoll. Das Miniſterium hat in dem Glauben,
den Widerſtand des Kloſterklerus dadurch brechen zu können, die Be
ſtimmung getroffen daß auch mehrere Prälaten und Kloſteräbte den
Berathungen beiwohnen ſollen, welche rückſichtlich der zu ergreifenden
Kloſterreformen eben jetzt im Zuge ſind. „Die Prälaten haben aber
erklärt, gegen Beſchlüſſe proteſtiren zu müſſen, welche als das Re
ſultat der Berathungen einer gemiſchten Commiſſion veröffentlicht
würden da nur ſie allein das Recht hätten, die vorzunehmenden Re
formen zu beantragen. Das Miniſterium hat auf dieſe Erklärung
noch keine Antwort gegeben.

Frankreich.Paris d. 17. Aug. Das franzöſiſchſpaniſch italieniſche demo
kratiſche Comité, das ſich ſeit Kurzem gebildet, veröffentlicht heute
ſein erſtes Manifeſt, deſſen Grundzüge wir nachſtehend mittheilen
Baſis des Comité iſt trotz aller Stammesverſchiedenheit die Einheit
des Menſchengeſchlechts. Als den erſten Kern der nationalen Allian
zen betrachtet es Frankreich, Jtalien und Spanien. Die Abſchaffung
der Stände und Privilegien hat Frankreich ſchon erobert. Die zweite
Phaſe ſeiner Revolution wird die Löſung der ſocialen Fragen ſein.
Ihr wird die letzte Phaſe, die religiöſe, folgen. Frankreich iſt von
Gott zum Vorläufer der Völker beſtimmt. Italiens Geſchichte wird
kurz ſtizzirt, die Spaltung der italieniſchen Liberalen und Demokra
ten nach dem Februar 1848 ausführlich behandelt und dann im Auf-
trage der italieniſchen Patrioten erklärt: 1) die Republik als die allein
mögliche Staatsform; 2) keine Fraktion berechtigt, ſich die Souverä
netätsrechte des Volkes anzumaßen 3) während der Dauer der Re
volution nur die momentan ſuspendirte römiſche Regierung und die
nach ihrem Muſter gebildeten für legitim. Für Spanien wird Ver
einigung mit Portugal und dann iberiſche Republik beanſprucht. Die
ſer romaniſche Völkerbund iſt nur der Anfang eines umfaſſendern.
Gezeichnet iſt das Manifeſt von: Lamennais, Joly, Mathieu (de la
Dröme), Schoelcher, Ranne, Bertholon, Laſteyras, Michel (de Bourges).

Vermiſchtes.
Mainz, d. 18. Auguſt. Jn der Nacht von vorgeſtern zu

geſtern wurde in unſerer Stadt in einer der belebteſten Straßen, der
großen Bleiche, eines jener Verbrechen verübt, die zu den ſeltenſten
und unerhörteſten gehören. Man fand nämlich Morgens um 11 Uhr
den ſeit mehreren Jahren hier wohnenden, aus Elberfeld gebürtigen
Rentner Stedtmann ermordet in ſeinem Bette, nachdem der Haus
eigenthümer Nachts gegen 2 Uhr einen Menſchen eiligſt das Haus
hatte verlaſſen ſehen ohne indeſſen weiter Verdacht zu ſchöpfen. Der
Ermordete hatte einen abſolut tödtlichen Schnitt durch den Hals, an
den Fingern zeigten ſich gleichfalls mehrere Schnittwunden, während
die krampfhaft geballte Fauſt einen Büſchel fremder Haare hielt. Ein
blutiges Meſſer welches nicht dem Ermordeten gehörte, fand ſich im
Zimmer, während Blutſpuren ſich bis zur Stubenthüre verfolgen
ließen. Ueber die Motive dieſes Mordes dürfte kaum ein Zweifel ob
walten, da bei dem Ermordeten, der vor einigen Tagen erſt noch eine
Geldſendung von 50 Thalern empfangen, ſich nur ein holländiſches
Zehnguldenſtück vorfand und zugleich deſſen Uhr vermißt wird. Der
angeſtrengten und raſtloſen Thätigkeit unſerer wackern Polizei iſt es
gelüngen, ein dieſer Mordthat dringend verdächtiges fremdes Subject
zur Haft zu bringen. Derſelbe wurde nicht nur am Abend vor dem
Morde mit dem Ermordeten zuſammen in einer hieſigen Brauerei ge
ſehen und konnte ſich über ſeinen ſpäteren Aufenthalt nicht auswei
ſen man fand auch an ſeinem Rocke und noch mehr an ſeinem Hemde
die deutlichſten Blutſpuren und zum Ueberfluſſe erſcheinen die Haare,
welche der Ermordete noch in der Fauſt hielt, denen des muthmaß
lichen Mörders ganz gleich zu ſein, ja am Kopfe deſſelben iſt ſogar
eine Hautverletzung zu bemerken, welche auf das Ausreißen von Haa
ren ſchließen läßt. Leider ſcheint es, daß der Ermordete ſeinen Mör
der ſelbſt mit ins Haus gebracht habe; es kurſiren hierüber allerlei
Gerüchte mit deren Andeutung wir uns begnügen müſſen.

Breslau, d. 16. Auguſt. Eine ſogenannte cause célehbre,
die heute vor dem Stadtgericht zur Verhandlung kam, macht viel
Aufſehen. Die Angeklagte, ein Fräulein Maria v. Wilkoszowska aus
Gallizien, hatte in einem Verkaufsgewölbe vier Taſchentücher und
einige Spitzen, im Geſammtwerth von ca. 10 Thlr. geſtohlen und
wurde in Folge deſſen zu 2monatlicher Gefängnißſtrafe und Verluſt
der bürgerlichen Ehrenrechte auf ein Jahr verurtheilt. Die Ange
klagte ſoll ſich in einer ſehr glänzenden äußeren Lage befinden und
ein Perlen Halsband im Werthe von 600 Thlr. tragen.

Merſeburg. Der Forſt-Jnſpector Lichtenfels zu Tilſit im
Regierungsbezirk Gumbinnen iſt vom 1. Aug. er. ab in gleicher Ei
genſchaft nach Annabürg im dieſſeitigen Regierungsbezirk an Stelle
des im Monat September v. J. verſtorbenen Forſtmeiſters von Ha
gen verſetzt worden.

Die erledigte evangeliſche Oberpfarrſtelle an St. Stephani und
Bonifacii zu Langenſalza, in der Diöces Langenſalza, iſt dem



Grabe zu Grumbach, in derſelben Ephorie,
verliehen worden. Die denn vacant gewordene Pfarrſtelle in Grum
bach iſt Königlichen Patronats.g De en evangeliſche Pfarrſtelle zu Zangenberg, in der
Diöces Zeitz, iſt. dem bisherigen Pfarrer Kraatz zu Strenz
Raundodrf bei Alsleben a/S. verliehen worden. Die dadurch va
cant gewordene Pfarrſtelle zu Strenz Naundorf iſt Privat Patronats.

Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Kirchheilingen iſt
dem bisherigen Pfarrer Sachſe zu Kaiſershagen, in der Diöces
Mühlhauſen, verliehen worden. Patron der dadurch vacant geworde
nen Pfarrſtelle zu Kaiſershagen iſt der Magiſtrat zu Mühlhauſen.

Der bisherige Protocollführer Adalbert Schulz iſt in Folge
nachgewieſener Qualification zum Oeconomie Commiſſions Gehülfen
ernannt worden und wird vorläufig von der Special Commiſſion zu
Eilenburg beſchäftigt werden.

Der Poſt Expedient Hein in Sangerhauſen iſt vom 1.
Juli c. ab als Vorſteher der daſigen Poſtexpedition beſtätigt worden.

Der auf dem Perſonenpoſt Courſe Halle Nordhauſen angeſtellt
geweſene Conducteur Johann Benjamin Scholz iſt vom 1. Auguſt
d. J. ab aus dem Poſtdienſte entlaſſen worden. e

Die durch den Tod des Poſt Expediteur von Leipziger er-
ledigte Poſt Expediteurſtelle in Kroppſtädt iſt vom 1. Auguſt e.
ab dem bisherigen Poſt ExpeditionsGehülfen Wenzel zur Verwal
tung übertragen und dieſer als Poſt Expediteur beſtätigt worden.

bisherigen Pfarrer

Nachrichten aus Halle.
Den 21. Auguſt.

Geſtern Nachmittag ſprang an der Klausbrücke ein hieſiger Ein
wohner in die Saale, um ſeinem Leben ein Ende zu machen; derſelbe
wurde jedoch von dort beſchäftigten Leuten wieder herausgezogen.
Wie man hört, ſollen ungünſtige äußere Verhältniſſe die Veranlaſſung
zu dieſem traurigen Entſchluſſe geweſen ſein.

Ein anderer Unglücksfall ereignete ſich vorgeſtern bei dem hieſigen
Fleiſchermeiſter Leier, indem ein Geſelle das Unglück hatte, mit der
einen Hand in das Werk einer von einem Pferde getriebenen Schrot
maſchine zu gerathen, wodurch dieſelbe bedeutend zerquetſcht wurde
und ein Finger ſich ablöſte. Der Unglückliche iſt nach der hieſigen
Klinik gebracht worden.

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 2. Klaſſe 104. Königl. Klaſſen Lotte
rie fiel ein Hauptgewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 76283, 1 Gewinn von 1000
Thlr. auf Nr. 69186, 3 Gewinne zu 500 Thlr. fielen auf Nr. 21538, 31845 u.
51212, 2 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 12268 und 65180 und 4 Gewinne zu

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21.Auguſt.

Jm Kronprinzen Hr. Juſtizrath Lembeck a. Berlin. Die Hrru. Kauft.
Hildebrand a. Poſen Srauer a. Hannover, Janſen a. Bremen, Ernſt a.
Leipzig Baum a. Köln, Schulze a. Breslau.

Stadt Zürich Die Hrru. OLlmtl. Sander a. Neukirchen, Roth a. Tremnitz
Hr. Rent. Jung a. Potsdam. Hr. Fabrik. Franke a. Krefeld. Hr. Parntk.
Räumer u. die Hrru. Kaufl. Grumbach Zerenner u Wulf a. Berlin. Die
Hrru. Kaufl. Zopf a. Amſterdam Rauſch. a. Braunſchweig Braun a. Herz
burg, Walter a. Hamburg.

Goldner Ning: Frau Dr. Tomaszewski al Großenſalze. Frau Rentmſtr. Hö
richs a. Röglitz. Hr. Reg.Rath Schulz u. Hr. Reg Sekr. Keller a. Magde

Hr. Lehrer Lindner a. Freibergburg. Hr. Conrector Siemens a. Oſterwiek.
Hopfe a. Berlin Schmeiſſer aDie Hrru. Kaufl. Wernighaus g. Hagen,

Orlamünde, Franke a. Leipzig.
Engliſcher Hof: Hr. Parnt. Diedrich u. Hr. Kaufm. Freſſelt a. Magdeburg.

Hr. Kaufm. Elkan a. Jeßnitz. Hr. Partik. Jordan a. Danzig. Hr. Pred.
Götting a. Burg.

Goldnen Löwen Hr. Dr. med. Meyer a. Sechſenburg. Hr. Rechts Anwalt
Hoppe u. Hr. Stud. Hoppe a. Deſſau. Hr. Ziegeleibeſ. Friedrich a. Gothg.
BVie Hrru. Kaufl. Wolf a. Chemnitz, Mann a. Hamburg Schröder a. Mag
deburg Schmerbitz a. Erfurr, Thienemann a. Naumbarg.

Stadt Hambürg Hr. Bergbefl. Frhr. v. Schacht a. Lohberg. Hr. Kammer
Ger. Refer. v. d. Lude a. Berlin. Hr. Reg. Rath Eichler a. Merſeburg
Hr. Fabrikbeſ. Mühler a. Köln. Hr. Amtm. Krobitſch a. Niemberg. Hr.
Fabrir. Rathmann a. Deſſau. Die Hrru. Kaufl. Weiſe a. Oresden, Cummer
a. Eisleben, Donath a. Magdeburg, Schulenburg a. Nordhauſen Schulze
a. Leipzig.

Schwarzen Bär: Die Hrru. Kaufl. Rumpf a. Elberfeld Meldorn a. Löwen.
Hr. Siedemſtr. Nerling a. Stedten. Hr. Chirurg Müller a. Giersleben.

Goldne Kugel Hr. Gursbeſ. Forſt a. Grabendorf. Hr. Gaſtw. Reichmann a.
Gotha. Die Hrru. Kaufl. Rolſch a. Apolda, Wolf a. Berlin, Fiſcher a. Stet
tin Franke a. Magdeburg Meßner a. Breslau.

Magdeburger Bahnhof Hr. Arzt Morris a. Stettin. Hr. Partik. Herr
mann a. Breslau. Hr. Prof. Flemmiyg a. Prag. Die Hrru. Kaufl. Weber
a. Hamburg Hellmuth a. Braunſchweig.

Thüringer Bahnhof: Hr. Ober Appell.Rath Kroß a. Kaſſel. Hr. Dr. Wi
ſtein u. die GenieCadetten Heimbolz u. v. Hinkeldey a. Wien. Hr. Hauptm.
Dalmer a. Holſtein. Hr. Partik. Mansbach a. Jerichow. Die Hrrnu. Kaufl.
Engländer a. Mainz, Altner a. Leipjig.

Meteorologiſche Beobachtungen.

20. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel,

100 Thlr. auf Nr. 33523, 48178, 53551 und 64788.
Berlin, den 20. Aug. 1851.

Freiwilliger Verkauf
z GerichKönigl. Preuß. Kreis- Gerichte zu

Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Das auf dem Petersberge hier belegene, den
4 minorennen Geſchwiſtern: e

Chriſtian Julius Herrmann, Frie-
derike Auguſte, Chriſtian Ernſt Pe
ter und Johann Friedrich Kittel-
mannhier gehörige Haus und Zubehör Nr. 1398

des Hypothekenbuchs von Halle eingetragen,
nach der, nebſt Hypotheken Schein und Be
dingungen, in der Regiſtratur eine Treppe
hoch, Zimmer Nr. 14. einzuſehenden Taxe
abgeſchätzt auf h
ſoll erbtheilungshalber

am 6. October er. Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 5 vor dem Depu
tirten Herrn Kreisrichter Jacke meiſtbietend
verkauft werden.

Gutsverkauf.
Frau Julie Erneſti geb. Bauer hat

mich mit dem Verkaufe ihres zu Groslehna
belegenen Gutes beauftragt. Es gehören dazu
96 Morgen Feld und Wieſe, die Gebäude ſind
in ſehr gutem Zuſtande und kann daſſelbe mit
vollſtändigem Jnventarium gegen Anzahlung
von 6000 ſofort übergeben werden. Die
übrigen Bedingungen ſind bei dem Unterzeich
neten zu erfahren.

Merſeburg, den 26. Juli 1851.
Der Rechts Anwalt

Königl. General-Lotterie-Direction,

Frkanntm

Vitz.

achungen.
Dank!

Nachdem uns bereits 5 Kinder, und zwar
mehrere durch einen plötzlichen Tod, entriſſen
worden ſind, war auch unſer einziger Sohn
an der häutigen Bräune dem gewiſſen Tode
nahe. Der ärztlichen Verſicherung nach
konnte er höchſtens noch 1 Stunde leben da
her entſchloſſen ſich die beiden Herren Doctoren
Philipp und Eckardt aus Hohenmöl-
ſen zur Vollziehung der gefahrvollen Opera
tion, ihm die Luftröhre zu öffnen. Unter Got-
tes Beiſtande gelang es ihnen, unſer Kind zu
retten, und geſund können wir es jetzt in un
ſere Arme ſchließen.

Möge Gott ihnen nicht nur dafür lohnen,
ſondern auch ihr ferneres Bemühen für der
Menſchen Wohl ſegnen!

Mödnitz bei Hohenmölſen,
am 18. Auguſt 1851.

Der Schmiedemeiſter
C. H. Patzſchke nebſt Frau.

Ein mit den nöthigen Vorkenntniſſen ver
ſehener gebildeter junger Mann kann bei mir
ſofort oder zu Michaelis d. J. als Oekono
mie-Eleve eintreten.

Rittergut 3ſchepkau, d. 19. Auguſt 1851.
Paul Tholuck.

50 ſchwere fette Hammel ſtehen auf
dem Rittergute Z3ſchepkau bei Zörbig zum
Verkauf.

euftdruck 336,28 Par. e. 337,66 Par. e. 386,91 Par. e. 937,62 per

e c eRelat. Feuchtigk. 0,90 pCt. 0,49 et 0,80 pCt. v

Luftwärme 7,4 G. Rm, 14,9 G. Rm. 10 G. Rm.] 10,9 G. Rm,

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt

ſ Wenn ein
at, die Brauerei und Böttcheerlernen, der kann ſich m e tcherprofeſſion zu

dem Brauereibeſitzer Heinr. Nitt
zu Hohenedlau. 7

geſunder kräftiger Burſche Luſt

Einen Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luſt
zum Glaſergeſchäft hat, wünſcht als Lehrling

Schulze, Glaſermeiſter, Nr. 733.

Ein junger Mann, welcher Luhat die Handlung zu ler in
de die nöthigen Schulkenntniſſe
beſitzt, findet in einem Material und
Jtaliener-Waaren- Geſchäft ein ſofort
Unterkommen.

Adreſſen nimmt Ed. Stückrath in der
Exped. dieſes Blattes unter A. B. an.

Ein Lehrling, der die nöthigen Schulkennt
niſſe beſitzt, findet in meiner Material Hand
lung zum 1. October c. ein Unterkommen.

Eisleben, den 19. Auguſt 1851.
Wilhelm Hecklau.

Ein Burſche kann in die Lehre treten beim
Schloſſer Meiſter Schwarz, große Ulrichs
ſtraße Nr. 70.

Geſucht wird den 1. September ein Kellner
im Magdeburger Bahnhof.

Ein kleiner Hund iſt mir zugelaufen und
kann gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren
vom Eigenthümer wieder in Empfang genom
men werden.

Graeger, Schulgaſſe Nr. 143.

um 1. October d. J. wird eine Wohnungin d Lage welche 5 bis 6 Stuben, die
nöthigen Wirthſchaftsräume, nebſt Stallung
für 2 Pferde enthält, zu miethen geſucht. Das
Nähere bei E. Potzelt, Klausthor.



Sehr gute Doppel-Gewehre, Jagdtaſchen, Pul-
verhörner und Schrotbeutel empfiehlt

Adr. e in Oö nen.
Oelfarben in Blasen,

extrafeine Carminlachke,
Broncen,

Stahl farben in Stengeln,
in verſchiedenen Couleuren,

empfehlen zu den billigſten Preiſen

Robert Pile Comp.,große Steinſtraße Nr. 180.

Ein Flügel mit Janitſchaarmuſik, zur Tanz
muſik paſſend, und ein Pianoforte ſind zu
verkaufen Ranniſche Straße Nr. 501.

Bielefelder Leinwand
und dergleichen Taſchentücher, in vorzüglich
ſchöner Waare, empfing

A. F. Bila,
große Steinſtraße Nr. 181.

Marmor Sachen.
Beſtellungen von Tiſch und Spiegelplatten
in jeder Form, ſo wie eine Partie vorräthiger
Platten empfiehlt zu Fabrik Preiſen. Marmor
Nipp Sachen werden um damit zu räumen,
unter dem Koſten Preiſe verkauft bei

A. F. Bila.
SSGASSSSSSSSSS S DTTSCSSCCCCCCCcccCcccſkktktt

Fonds und Geld Cours.

Friſcher Kalk den 23. Auguſt in der
Kirchner'ſchen Ziegelei am Klausthor.

Mauer und Dachſteine
ſind wieder zu haben auf der Steinhaufſchen Ziegelei vor Schlettau. t

Concert
im Paradies Freitag den 22. Auguſt. An
fang Abends 7 Uhr. Wittig.

Seebad Oberröblingen.
Sonntag als den 24. Auguſt Nachmittags

um 3 Uhr ladet zum Garten- Concert und
Ball, gegeben von dem Wohllöbl. Stadt
muſikchor zu Eisleben, ergebenſt ein

Carl Müller.
C

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.
Sophie Thilo,
Dr. M. Dalmer,

Berlin, den 20. Auguſt. Preuß. Cour. S FDreuß. Cour. Verlobte.Fonds Cornrf Brief Geld. Gem. a Brief. Geld.] Gem.nds- Courſe. DüſſeldorfElberfelder Priorit. T 95 9177Preuß Freiwillige Anleihe 5 107 106, Magdeburg Halberſtädter a Marktberichte.do. Staats Anleihe v. 1850 4 104 103 o Prioritäts en Magdeburg, den 20. Auguſt N iStaats Schuld Scheine 6887 Magdebürg Wittenberger 4 73 u g, Auguſt. (Nach Wispeln.)Oder Deich Bau Obligationen a a 89 do. Prioritäts 7 Deizen 43 a Gerſte 28Prämienſch. d. Seeh. St. 50 S Niederſchlefiſch Märkiſche a 22 Roggen 40 42 Hafer 25 28Kur u. Neum. Schuldverſchr. 3 S do. Prioritäts i 98 KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 24 bzSrline Stadt Obligationen 5 1105 do. Prioritäts- 4 102 101 24 gefordert.
do. Prioritäts 5 lI02Weſtpreuß. Pfandbriefe 92 913 do. See mi. Serio 5 101 Berlin den 20, Auguſt.

Großherzl. Poſenſche do. 4 S Oberſchlefiſche Lit. A. 137 Weizen loco stassdo do 7 93 do. Prioritäts 4 h Roggen loco 39 42DSſpreüß do 3 J do it, B. h l123, ſchwimmend 84 pfd. zu 39 62pfd. verk.Pommerſche do. 3 97 96, Prinz Wilh. (Steele Vohw.)) 33 Aug. 39 Br., 391 G.Kur u. Neumärk. do. 3 97969, do. Prioritäts s pr. Aug. Sept. doSchleſiſche do. do. l. Serie z pr. Sept. Oct. 39 99 à 39 bz. 40 Br.,e e e e e vee e e eRentenbriefe 4101 S do. (Stamm-) Prioritäts 86 85 Nov. u. 1 ö 40 Br.Preuß. Bank Antheil Scheine 102 101 pe Hrioruan Don 32
Friedrichedor e. 437 13 do. vom Staat garäntirte z. pr. Frühjahr 1852 41 u. 40 verk.Andere Goldmünzen à 5 9 8 RuhrortCrefeldKreisGladb. Gerſte, große, 30 32
Disconto un a Prioritäts a Hafer nete e geft 5targard Poſen 3 89 88 ſchwimmend 50pfd. geſtern noch 24 bz.Eiſenbahn Actien. Thüringer e 769, pr. Sept. Oct. 48pfd. 22 Br., 21 G.
Aachen Duſſeldorfer 686 do. Prioritäts -Oblig. ar 103/, 1027, 77 „Pr., Frühjahr 1852 48pfd. 22 Br.Sergiſch Markiſche 39 27 Wilhelmsb. (Coſel Oderbergß n rn
rn n v 5 J do. Prioritäts Rappsſaat enerlin Anhalter Lit. A. u. B. 113 112 udi z interrübſen 65 67do. Prioritäts 4 so 98 v r Rüböl loco 10 Br., 10 zu machen.Berlin Hamburger e ätt Stamm-Actien. pr. Aug. do.do. Prioritäts l r les e Korn 33 ugs. Sept. dodo. do. U. m. 103 Krakaue Overſchlefiſche 4 84 837 a Sept. Oct. 10 u. verk., 107, Br.,e ede eritähgligationen os en 3787 Nordbahn Friedr. Wilh) 39 55 m e
do do. t. s o. Zarskoe Selo e n Dec. Jan. 10 Sr. 105 G.Berlin Stettiner 128 127 Ausländiſche Jan Febr. 10 Br. 109, G.do. Prioritäts Oblig. 5 1104 Prioritäts Actien. Febr. März 10 Br., 10, G.Ehln Mindener Sei 109 s Rerttehe cghe ge e s ren h e 10 G.do. Prioritäts g. ordbahn (Friedr. Wilh.) t t 7 pri ai r., 107 G.do. vwe u be 1049 e ehe Leinbl locoBüſſeldorf Elberfelder S Kaſſen Vereins Bank Actien 4 107 pr. Sept. Oct. 117

Leipzig, den 20. Auguſt W n der Saale bei Hallee r eraeeere ham l s. 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll.im u e Geſucht W r Geſught. am 21. Aug. Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 11 Zoll.
P ter a auf 100 Leipz. Stadt Döganonen Teinere S S Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
And. ausl. Louisd'or à 5 nach ge do. do. J e den 20. Auguſt am alten Pegel 24 Zoll unter 0.ringerem Ausmünzfuße auf 100 9 do. do 4 S am neuen Pegel 5 Fuß 1 Zoll. 5Holl. Hue. à auf 100 6 Sächſ. erbl. Pfandbr. à v. 500 91 er ocs a 180 S 6 von 190 u. e Schifffahrtsnachricht.resl. o. /2 au n 57 à 4 von 500 101 i 3Paſſir do. do. à 65 As auf 100 von e n. 25 u u r r r c rrConv.Spec. u. Gld. auf 100 Sächſ. lauſ. Pfandbriefe à Aufwärts: d. 19. Auguſt. C. e. 2 Kähne,i ſ. lauſ. Pf ß e Brennholz, v. Brandenburg n. Buckau. C. Schmiidemat0 u. 20 Kr- auf 100 2 e. de do. a o Soigtohlen, v. gute e bede, enStaatspapiere. Sächſ. do. do. à 4 1007, 7 v. Hambut des W. Neutſch Torf einkohlenActien exol. Zinſen Lpz. Dresdiſenb. P. Obl. A 109 n Echönedeck G. Boltze Roggen v GenthinKöniglich ſächſiſche Staats Papiere à Thüringiſche Prior. Obl. 4 Holle Den 20. Auguſt. Sch afer; Sie39 im 14 von 1000 u. 500 85 Königl. pr. Steuer CreditKaſſenſch. Berlu Stadt Magdeburg W er, Sretter, v.eleinere W we S e à im 14 g. v. 1000 u. 500 86 n am urg n reden Dümling, Guaa 49 do. do. von 500 kleiner an S Löſch Z. ierer Glas vJ e do. do. von 500 u. 200. ſog. Kön. Pri St.eSchuldſcheine à en Maſſe r Steinkohlen, v. Ham
a 5 do. do. von 500 u. 200 105 pr. 1959 S geren Z. Burmeſter t. esgl. C. Burmeſter,de ſo kleinere r Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl. Thurmer Eten eben F. Andrege, desgl.Königl. ſächſ. Landreuntenbriefe à 3 cone S durg. S Freve, d einkohlen, v. Hamburg n. Bernim i4 v. 1000 u. 500 90 a e a s Guier, v Mandra esgl. n. Calbe a/S. H. Herzog,rreeeowe wen S desgl. n Dresd eburg n. Mühlberg. G. Gebhardt-Act. d. eh. ſächſ. -bair. E.«B. bis Mich Actien der W. V. pr. Gt.. z burg n Bucan nen Stehen d dann
1855 à h ſpäter à 100 36 Leipz. BaukActien à 250 pr. 100 178 Niederwa 19. Auguſt. G. Krädo. ſächſ. ſchleſ. 4 o pr. 100 S 997 Lpz. Oresd. Eiſenbahn Act. à 100 Brennholz e en d. Kräuter,Pr. Obl. d. ehem. Chemn.R.-Eiſenb. pr. 106 148 20 v. angengrube gdeburg. DenAn à 10 100 LöbauZittau do. pr. 100 25 Weg uguſt. F. Andreae, chemiſche Fabrikate, v. Buckaudo. do. a 100 103 Berlin Anhalt à 200 pr. 160 113 esgl.Leipz. Stadt Obligationen à 3 im Magdeburg Leipz. do. Pr. 100 225 Magdeburg den 20. Auguſt 1851.
14 von 1060 u. 500 94 Thüringiſche do. Pr. 100 76 Königl. SchleuſenAmt. Haaſe.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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